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VON CAROLINE KRON

Da blieb beim Publikum auf den Em-
poren-Rängen der Kölner Philhar-
moniekaumeinAugetrockenalsam
Montagvormittag rund tausend
Grundschülerinnen und Grund-
schüler in den übrigen – bis auf den
letzten Platz besetzten– Reihen das
„Shalom“-Friedenslied auf hebrä-
ischundarabischsangen.Unddamit
den besten Beweis dafür lieferten,
dass gemeinsames Musizieren das
Zeug dazu hat, „Grenzen zu über-
winden, aus Fremden Freunde zu
machen und Gemeinschaft zu schaf-
fen“, wie Maria Krebs, die zweite
Vorsitzende des Vereins „SingPause
Kölne.V.“imAnschlussandasbewe-
gende einstündige Konzert betonte.

Düsseldorfer Projekt als Vorbild

Das Projekt „SingPause“ richtet sich
an Schülerinnen und Schülern der
ersten bis zur vierten Klasse und bie-
tetihnenzweimalproWochefürje20
Minuten kostenlosen Musikunter-
richt. Es startete erstmalig im Jahr
2006 in Düsseldorf und entwickelt
sichseitdemzueinemwichtigenmu-
sischen, sozial-integrativen Bil-
dungsangebot. Inzwischen wird die
„SingPause“ in der Landeshaupt-
stadtan65–unddamitan80Prozent
aller - Grundschulen für mehr als
16.000 Kinder angeboten. Nicht sel-
ten passiert es dort, dass ein Kind in
einem (Schul-)Bus ein Lied aus dem
SingPausen-Repertoire anstimmt,
undkurzdaraufdierestlicheBus-Be-
satzung lauthals mitsingt.

Angetan von dem Projekt des
Städtischen Musikvereins Düssel-
dorf war auch der Longericher „uni-
sono Förderverein“, der im Februar
2018 “ die „Die SingPause Köln“
gründete, um das sympathische
Pausen-Projekt zunächst nur an

Grundschulen im Kölner Norden an-
zubieten. Seit August 2020 werden
die Geschäfte vom Verein„SingPau-
seKöln e.V.“ geführt, der mithilfe der
Stadt Köln, „wir helfen“, weiteren
Sponsoren sowie elf ausgebildeten
Singleiterinnen und -leitern dafür
sorgt, dass Kinder in 16, über das ge-
samte Stadtgebiet verteilte, Grund-
schulen in den Genuss kostenloser,
musikalischer Bildung kommen.

Musikalische Alphabetisierung

Das Projekt bietet quasi musikali-
sche Alphabetisierung für alle Kin-
der – egal welcher Herkunft, ob be-
gabt oder ohne Vorkenntnisse, der

deutschen Sprache mächtig oder
nicht. So erarbeiten die Singleite-
rinnen und Singleiter mit den
Grundschulkindern neben musika-
lischen Grundkenntnissen auch ein
breites, internationales Liederre-
pertoire. Und sie fördern die Team-
bildung in den jeweiligen Klassen
und der gesamte Schule.

„SingenfördertdieGemeinschaft,
unterschiedlichste Kinder werden
gemeinsam aktiv, sind, nur wenn sie
aufeinander hören und achten zu-
sammen erfolgreich. Und das nicht
nur bei den jährlichen Höhepunk-
ten, den Abschlusskonzerten in der
Kölner Philharmonie, sondern bei

jeder einzelnen SingPausen-Begeg-
nung“, sagt Maria Krebs.

Von wegen elitäre Bildung

Bei diesen Begegnungen gehen die
Singleiterinnen und -leiter nach der
so genannten Ward-Methode vor,
die in den 1920er-Jahren von der US-
amerikanische Musikpädagogin
JustineBayardWardentwickeltwur-
de. Sie zielt darauf ab, allen Kindern
eine solide musikalische Bildung zu
vermitteln–nichtnureinerkleinen,
elitärenGruppevonbegabten,privi-
legierten Jungen und Mädchen.
Dass die Kinder dabei lernen, sich
musikalisch mit der gleichen Selbst-

verständlichkeit auszudrücken wie
in ihrerMuttersprache–mittel ihrer
Stimme sowie ihres gesamten Kör-
pers, beweisen die 1.000 Kinder an
diesem Montagvormittag in den
überfüllten Rängen der Philharmo-
nie: Während ihrer musikalischen
Reise durch sämtliche Kontinente
und Sprachen dieser Welt, wird ge-
wippt, gewunken, geschunkelt und
gerappt. Zehn Lieder auf neun Spra-
chen – inklusive Kölsch – geben die
KleinenzumBesten.Undspätestens
indemMoment,indemsie„Unseren
Stammbaum“ anstimmen – und der
Refrain„Susimmerallhehinjekum-
me!“ durch das renommierte Kon-
zerthaus hallt, rascheln wieder die
Taschentücher in den Emporen-
Rängen. So sieht Ergriffenheit aus!

150.000 Euro pro Schuljahr

Dass der Verein „SingPause Köln“
dieses Projekt kostenlos anbieten
und die Philharmonie an diesem
Montagvormittagmitweiterenmehr
als 2000 Grundschülerinnen und
Grundschülern im Rahmen von zwei
weiteren Konzerten „okkupieren“
kann, kostet natürlich seinen Preis.
Singleiter müssen bezahlt, Materia-
lien angeschafft, Konzerte finanziert
und Lernmaterial erstellt werden.
Pro Schulklasse und Schuljahr wen-
det der Verein rund 1.200 Euro auf –
womit der Finanzbedarf für das kom-
mende Schuljahr allein für die Be-
standsschulen bei rund 150.000 Euro
liegt. Zwar unterstützen die Verant-
wortlichen der Philharmonie das
Projekt großzügig, ebenso wie „wir
helfen“, weitere Stiftungen, Vereine
und zwei Banken, doch laut Schatz-
meister Dieter Eimermacher werden
dringend weitere Sponsoren benö-
tigt, damit die Singpause zu einem
langfristigen, verlässlichen Angebot
wird– für alle Kölner Grundschulen.

Hedwig Neven DuMont,
Vereinsgründerin

Aktuelle
Spendensumme 1.328.843 Euro Anonyme Spender 8.079 €

Apel, S. u. A., Leverkusen 100 €
Bartels, Rainer u. Brigitte 10 €
Betzel, Maik 20 €
Böning, Maria, Köln 100 €
Borger, Rolf, Köln 500 €
Brodzicz, Nicole 20 €
De Silva, Kim 20 €
Distelrath, M. u. K., Köln 25 €
Endres, Heinz Georg, Köln 200 €
Engel, Uwe Stefan, Köln 200 €
Ernst, Marco u. C., Ratingen 50 €
Friebe-Reininghaus, A., Köln 500 €
Gobel, Manfred 200 €
Gürzenich-Orchester , Köln 15.000 €
Holl, Hannelore, Pulheim 50 €
Hopp, Astrid u. Wolfgang 1000 €
Kinderärzte, Degner, Emmerich,
Trautmann, Rodenkirchen 70 €
Kohrs, Anja u. C. Dowideit 20 €
Kramer, Elisabeth Gertrud 18 €
Limburg, Dr. H. u. I., Brühl 100 €
May, Jürgen u. Christel, Köln 30 €
Mengel, Bernd 50 €
Metten, Ruth, Bergisch
Gladbach 50 €
Moeckel, Christina 15 €
Müller, Manfred 100 €
Müller, Erwin u. Irmgard 30 €
Niehues, Reinhard, Köln 50 €
Noelle, Dr. Volker 50 €
Padeffke, Dorothee 20 €
Rang, M. u. W. Schäfer, Bonn 50 €
Reker-Welle, Ursula E. 3.333 €
Remagen, Michael, Köln 100 €
Rudelius, Heide 350 €
Schäfer, F. u. Doris, Köln 20 €
Schmidt, Th., Erftstadt-Liblar 150 €
Schmitt, Ingrid 100 €
Schmitz, Elisabeth, Köln 100 €
Schneider, Dr. Bodo 30 €
Schulte, M. u. Maria, Köln 100 €
Schumacher, Jutta 50 €
Schumacher, C., Berg. Gladb. 800 €
Stephan, Ursula 500 €
Stevens, B. u. G., Weilerswist 100 €
Sturm, H. u. Sabine, Erftstadt 150 €
Tapken, Gerd Hinrich 200 €
Tappeser-Kohler, Barbara
Rosemarie, Köln 300 €
Thiel, Edgar u. Barbara 50 €
Timmers, Annemargret 25 €
Uelpenich, Werner und
Helga, Bergisch Gladbach 500 €
Uher, Rolf, Köln 40 €
Weber, Gabriele 25 €
Wolf, Karin Anke 50 €
Zipplies, Klaus-Peter, Much 300 €
Zumpe, Brigitte, Köln 200 €

STELLENANGEBOTE

WOHNMOBILE /
-WAGEN

VERKÄUFE
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4 ZIMMER UND
GRÖßER
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TIERBÖRSE

AN- UND VERKÄUFE

Insgesamt 3600 Kinder aus 16 Kölner Grundschulen boten am Montag im Rahmen des „SingPause“-Projekts drei bewe-
gende Konzerte in der Kölner Philharmonie. Fotos: Arton Krasniqi

Singpausen für alle Kölner Grundschulen
Das gleichnamige Kölner Projekt sucht dringend Sponsoren für sein musikalisches Bildungsangebot
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